
Tribalismus & Auswirkungen von Religionen

1.Tribalismus


1.1 Definition

· Bedrohung der wirtschaftlichen Einheit mancher ehemaliger


Kolonialstaaten in Schwarzafrika durch Verhältnisse

· Stammesgebundene, durch die Vielzahl ethnischer Gruppen geprägte


Politik in vielen Staaten Afrikas



Kampf einzelner Gruppen um die Vormacht im neuen Staat, 



Versuch Einfluss & Religionen durchzusetzen 




( Gefährdung der Integration anderer ethnischer Gruppen


1.2 Vielfalt der Sprachen,Dialekte und Agrarsysteme
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( Erschwerung der politischen & kulturellen Einheit, sowie der wirtschaftlichen Entwicklung
Kenia: Banutus-, Nilotische- & Kuschitische Sprachen, welche in noch mindestens 19 andere unterteilt sind (ohne die zahlreichen anderen) 
Gesamt: ~ 30 Sprachen + ~ 100 Dialekte 

Deutschland: 91,4% Deutsch – 8,6% Ausländer
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Traditionelle Agrarsysteme ebenso durch Tribalismus bestimmt

· In der Regel nur die größeren Stämme Chancen, ihre Anliegen und politischen Vertreter durchzubringen


1.3 Tribalismus am Bsp. Afrikas

va. in Schwarzafrika kriegerische Auseinandersetzungen (Tribalismus)

( Entstehung: Versuch der Ibo & anderer südlicher/südöstlicher Stämme um die  
    Abspaltung  von Nigeria & Bildung eines eigenen Staates: Biafra
2.Auswirkungen von Religionen

2.1 Entwicklungshemmender Faktor „Religion“
Neben den unterschiedlichsten Sprachen und Agrarsystemen: 

Religionen bzw. religiöse Wertvorstellungen und Vorschriften      

entscheidende entwicklungshemmende Faktoren

( Zurückführen der fehlenden Innovationsbereitschaft (va. Im ländlichen Raum mancher Entwicklungsländer) auf religiös-ethnische Traditionen


Hinduismus: heilige Kühe

· werden nicht gegessen und somit auch nicht gezüchtet

· Wichtiges, hochwertiges Nahrungsmittel fehlt
Iran: Islamisches Erbrecht

· gerechte“ Aufteilung des Landes an alle Erben im Verhältnis 2:1 für männliche und weibliche Erben
Auch in Afghanistan, Probleme des Tribalismus deutlich:

·   Brutales Regime der Taliban, das ethnische Minderheiten unterdrückte.




HINDUISMUS


- traditionelle indische Denk- & Verhaltensweisen


- Kastenwesen als konkreter sozialer Ausdruck von Religion

Die Merkmale der Kaste:


(= das beherrschende Ordnungsprinzip im ländlichen Raum Indiens)

1. Scheidung in in sich geschlossene Gruppen, in die ein Einzelner hineingeboren wird

2. Hierarchische Gliederung

3. Endogamie

4. Reinheits- & Speisevorschriften innerhalb einer Kaste

5. Überwiegende Zahl der Kasten = reine Berufskasten
·  Auffassung von der entwicklungshemmenden Kraft des Hinduismus & des Kastenwesens wird heute vielfach bestritten !

· u.a. Glauben, dass Kasten Bedeutung verloren hat


- Aufkommen neuer Berufe


- fortschreitende Verstädterung

( 70% der Bevölkerung auf dem Land – Kastensystem intakt!




[image: image3]

[image: image4]
Vielzahl d. Sprachen & Dialekte





Agrarsysteme





Beispiele





Beispiel für entwicklungshemmende


Wirkung von Religion 








Verhinderung der Einführung einer durchlässigen


Sozialstruktur durch das starre System & somit


Hemmung einer Veränderung der Wirtschaftsstruktur 


im neuzeitlichen Sinne
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